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Ein Gebet, ein afrikanischer Maskentanz, andine 
indianische Heilungen, ein indisches Tempelfest 

oder ein virtueller Gottesdienst im "Second 
Life" - RITUALE in verschiedenen Gesellschaften 

auf der Erde sind sehr unterschiedlich. Jede 
Kultur findet eigene Antworten auf die Fragen 
des Lebens und gibt faszinierende Einblicke in 

kulturelle Unterschiede und verbindende 
Gemeinsamkeiten. 

Heimo Luxbacher Künstlername D E R  M Ö N C H 

(*1966 in Wolfsberg / Österreich, lebt in der 

Steiermark) präsentiert in seiner neuesten 

Ausstellung RITUALE im Zeichen der Zeit neben 

Skulpturen und Installationen viele 

Fotografien, die Rituale unterschiedlicher 

Kulturen und Religionen zeigen und 

gleichermaßen auf Ritualtradition, Ritualwandel 

und DIALOGOFFENHEIT hinweisen.  

www.heimoluxbacher.at 



 

Zur Eröffnung der Ausstellung 
 

RITUALE im Zeichen der Zeit 

    

Donnerstag, 26. Juli 2012 um 19 Uhr sind 

Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen. 

Der Künstler ist anwesend. 

 

Begrüßung: 

P. Martin (CLEMENS) Höfler  

 

Einführende Worte sprechen:  

      Univ. Prof. Dr. phil. Burghart Schmidt  

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main 

Universität für angewandte Kunst Wien 

 

Dr. Ernst Prets 

Institut für Kultur- und Geistesgeschichte Asiens Wien 

Zisterzienserstift Rein  

Rein 1 A-8103 Rein 

T +43 3124 51621 info@stift-rein.at www.stift-rein.at  

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-17 Uhr Sa/So 10-18 Uhr  

 

 



Die Ausstellung entstand mit freundlicher 
Unterstützung durch Frau Prof. Dr. Dr. h. c. 
Ina Rösing Institut für Transkulturelle 
Forschung Ulm und ihren wissenschaftlichen 
Forschungsarbeiten im Himalaya und bei den 
Indianern der Kallawaya-Region und durch 
Frau Prof. Dr. Ute Hüsken University of Oslo 
und ihrem Forschungsprojekt in Südindien 
über Rituale.  
 

放生会 
 
Das japanische Hōjō-e Ritual beruht auf den buddhistischen Grundgedanken Lebewesen nicht zu töten.   


